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Wir heben dagegen die Wohlthätigkeit der Karls —

ruher lobend hervor ; bei jeder Gelegenheit tritt dieſe

offen zu Tag . So oft zur Unterſtützung von Menſchen

aufgerufen wird , fließen reichliche Gaben aus hieſiger
Stadt , und verſchiedene Vereine haben ſich Wohlthätig —
keit zu üben , eigens zum Zwecke geſetzt . Auch milde

Stiftungen werden von Zeit zu Zeit gemacht .
Ueber ſonſtige Verhältniſſe , das geſellige Leben

betreffend , wird weiter unten mehr die Rede ſein .

Erwerbszweige . ö

Landwirthſchaft . Da Karlsruhe keine eigent —

liche Gemarkung beſitzt , ſo kann vom Betriebe der Land —

wirthſchaft auch nicht die Rede ſein . Der größte Theil
des ſtädtiſchen Bezirks iſt mit Gebäuden bedeckt , oder in

Gärten umgewandelt , und nur eine kleine Strecke dient

zu Feld , Wieſen und Wald .

Die weitere Umgegend iſt jedoch reicher an Feldern ,

beſonders in der Gegend weſtlich vom Hardtwald , wo

anfangs noch Sandboden vorherrſcht , nachher aber frucht⸗

barere Dammerde die Ebene bedeckt .

Gärten . Karlsruhe iſt , wie wir ſchon oben be —

merkten , reich an öffentlichen Gärten , welche theils ſchöne

Anlagen , theils treffliche Pflanzungen enthalten ; viele

Einwohner haben auch eigene Gärten außerhalb der

Stadt , oder gerade binter ihren Häuſern , und verkaufen

den Ueberreſt ihrer Erzeugniſſe ; deſſen ungeachtet ſind

hier noch ſechs Kunſt - und Handelsgärtner , welche fürn

ihre Producte ſtets großen Abſatz finden . Unter dieſen
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zeichnet ſich beſonders der Handelsgärtner Männing aus ,

bei welchem man ſtets den reichſten Vorrath von Sä —

mereien antrifft .
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